
4

/
/ \  -

Stadt St. Gallen /
Gestaltungsplan 1: 500 
Langweid

gemäss Art. 28 Baugesetz vom 6. Juni 1972

VOM STADTRAT BESCHLOSSEN

AM- 1 6. Aug. 1994
^ DER% Der Stadtammann: "

Im Namen des Stadtrates 
Der Stadtschreiber:

ÖFFENTLICH AUFGELEGT

v o m : 1 3. Sep. 1994 b is : 1 3. Okt. 1994
VOM GROSSEN GEMEINDERAT ERLASSEN.

AM: 1 4. Feb. 1995

Der Präsidentjdes^ros^en Gemeinderates:

/ f .  A
Der Stadtschreiber:

ç j$  S T ^> Q er Vorsteher de$ BaudepartementesVOM BAUDEPARTEMENT GENEHMIGT 

AM:

VOM VOLKSWIRTSCHAFTSDEPARTAMENT DES KANTONS ST. GALLEN ERLASSEN AM: 23. März 1994

Für das Volkswirtschaftsdepartement 

Der Kantonsoberförster:

ÖFFENTLICHE PLANAUFLAGE: iß s September 1994 b is  13. Oktober 1994 

IN RECHTSKRAFT ERWACHSEN n 4 Sep, 1997

Volks Wirtschaftsdepartement 
des Kantpftß St.Gallen

in

R Rbos-Niedermann 
Regierungsrätin

Architektur: HJ. Schmid, Architekt SIA, Dufourstrasse 82, 9000 St. Gallen
Planung: Eigenmann Rey Rietmann, Raumplaner BSP, Kirchgasse 16, 9004 St. Gallen
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Umgrenzung Planungsgebiet 

Grundfläche für Hauptbauten 

Baubereich für Vorbauten 

Freiliegende Sockelgeschosse

  Umgrenzungslinie Untergeschosse

(4) Anzahl Vollgeschosse

FH Anzahl Sockelgeschosse

Maximale Höhenkote in m.ü.M. (Flachdach)

Zu- und Wegfahrt Tiefgarage 

Neuer Baum

Bereich für individuelles Wohnumfeld 

Richtungspunkt 

Offene Parkierungsfläche 

Kleinkinderspielplatz 

Spielplatz 

Kompostplatz 

Stockgrenze

Vom Volkswirtschaftsdepartement festgelegte Waldgrenze

Hinweisè x ***'

©

Bestehende Baute 

Strasse 

Trottoir 

Zufahrt

Bestehender Fussweg 

Hauszugang 

Bestehender Baum 

Offenes Gewässer 

c=,,= , a  Eingedoltes Gewässer 

e 703.80  Referenzhöhen in m.ü.M.
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